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Liebe Damen und Herren 
 
Ich überbringe Ihnen ein Grusswort der christkatholischen Kirche der Schweiz, insbesondere 
unseres Bischofs Harald Rein, der heute leider verhindert ist, sowie des Synodalrates der 
christkatholischen Kirche der Schweiz, dem ich selber angehöre. 
 
Ich gehörte dem Synodalrat bereits in den 80er-Jahren als Laienvertreter an – das war die 
Zeit, als man in den Kirchen die ökologische Frage intensiv diskutiert hat. Ich mag mich an 
spannende Sitzungen erinnern. Damals hat man die "Bewahrung der Schöpfung" nicht zur 
Chefsache gemacht, sondern an die Kirchgemeinden, an die Personen aus der Basis delegiert. 
Das war eine gute Entscheidung, so ist dieses Thema auch wirklich bei den Leuten 
angekommen. 
 
Als Pfarrer verdanke ich der oeku sehr viel: "Dank" ihr erhalte ich immer mal wieder 
Telefonanrufe von Journalisten, die mich fragen, wie es denn möglich sei, in einer Kirche 
Gottesdienste zu feiern, ohne sie zu beheizen. Tatsächlich hat die christkatholische Gemeinde 
in Bern gleich neben dem Rathaus eine grosse Kirche, die wir im Winter-Halbjahr nicht 
beheizen. Damit sind wir ein gutes Beispiel einer ökologischen Kirchgemeinde. 
Glücklicherweise verfügen wir im unteren Teil des Gebäudes über eine kleinere Krypta, in 
der wir uns im Winter versammeln und die auch einfacher zu beheizen ist. Für grosse Anlässe 
wie beispielsweise eine Installation treffen wir uns zwar nach wie vor im grossen Saal, aber 
das Beheizen dieses Raumes ist einfach nicht ökonomisch.  
 
Ich hoffe, dass das Anliegen der oeku auch über Hindernisse immer weiter getragen wird. Ich 
wünsche Ihnen dazu in den nächsten 25 Jahren alles Gute, viel Kraft und  
Durchhaltevermögen. Ich danke noch einmal für die Einladung und wünsche Ihnen im Namen 
unseres Bischofs einen guten Abschluss dieser Tagung. 
 
Pfr. Christoph Schuler 
 
 
 


